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Dieses- LWIH It ganz neu erbaut und voitg Mode-m singe 

uktnek Ist nahe an den Bahahö en und vxc P esse find u-.jn1.,« 

weshalb c« sich allen nach Omahas Rctsen den cn.xsfn-!11 I h u cm 

zukehrt-n 

·kcl(s(c1nud o M A . l A ’;;1k.c:;«»q. Pl J »Dir 

Howasd Znatm s is. z. von tut Isid« sie-«- 

Der beste Dienst der möglich ist«- 
ixiip von Allen gewünscht, die eiii lehre-si- b-.--i:;-.s 
Grund Island Telephon Co in- fsigii !: ickis Ins-»O 

seen Das Verdienst erworben EhikKundispjIxxs » sicxs ;- 

isikde:.iic11ei1«s ku bedienen, soguk es übs h »Hu kit- i( 

Ties beweist die sic. ig iiinehmknde qih shski Bist- 

geii uns Jedes der ein Stand Island Tkjkxihmk :1; H u: f- 

»si, c..ipfi.ebli es sJi meint-eh uns iiisiu c. »in-i «. ««. 

minnt das heimische Fernspissschsynm ten-»sich s;«ö-: k Bis 
b eikung uns wiid foiiioöbsend iim Acssckziuih i-.ch.--.i« t- 

von Solchen ksie noijz ficht neibuniseii sum Hexznix -..«j; 

S is Ech an der 

GKAID lsLAUD TSLISPHONE co. 

Die sont-, the lin· ins-tust- gisiiuukt iszzim mai tiiss spät tut-in- 

uis 30 sinds-Un in »Nimm-n i-t. imt dies Viktor-statis: ruc- 

gistrugrn III-il i-i sie-n Asssp -.:ins ztn 

Øc ZÆ3, unter sein«-z- -«-r-(mli(sii·s» As i"-i( i.·. 
« » -7«· horgtsstisllts unniisin Las-: lsjurli ;.·- 

iiässsms B( .-i«-?-.-u-;.,s Um Jiesmimtchm ijinwiipik lädt-( innige-» 
X;i(·lmisi;isn««scsu tut-i « lJiu-u.-80-gsit" dintl nut- låqnsrimpm 
und ein ;..-«·-isz·iii«-iit-ins- Apis-i mit (I(«k(-·»-nn(il«sii um Jüngling«-u 
untl Kiisiii·ss«tk—ljri1:isnun-.- gtsgssn låxlnstsiunsnb 

Was ist cASTORlA 
Castor-in ist (-in sitta-itiitilitsiI·-- Stil-»Nun ssik facto-· ös- 
Punsgori(-, Tropfan suui smstlsing b) russ-. lsss ist atmend-Im 
Es enthält ist-ein« Osmia-. Mars-bin im( i1 Juni-ski- nickicmiwim 
Bestandthriim sei-I »Ein-I- liiirgt fiir Nisus-n Ist-»in Es 
Tot-treibt XVIII-mess- tmtl beseitigt Fieber-untLinde-. U- heilt 
Diakklme uml Ifitullcoiiih is crit-i(«lst·-I·t eiick lit--(«IIv-tsrtltsn 
sie-s Latinen-. ist-fik- Torstupfung mai lkiäiiumgcsm II- beme- 
üekt elic Verdauung-, regt-sitt plagen tin-i Dann uutl verleiht- 
csimsn gesamtes-« natürliche-u sei-lud Du« lciutlek Punkt-Umk- 
Dssts Mütter fis-stund 

liegst-es CASTOR IA sum-K 

mit der Unterschrift voh 

vie som, die nir« immer Gekauki Habt, Isi. 
in Gebrauch seit Mehr Ais 30 Jahren. 
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Die Erste National Bank 
UKFNIO lsl AND Nklslc kdti I« 

Tönt ein tilgen-eines Bank ein-ask Macht Trunksucht-z 

Kapital 8100,000; lleberfchuß 8100, 000. 
s. b- Wcillmklk Cis-s .l. lcpiniisks ! net-« l« pl T ititm i-,:i : 

s. B. sinke- nno P. c. limmlitnl i:.". s:f::E-stc. 
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: v- Lin-. syr- s- ( s- 

« Q( Et? : ?!: » cWM-,- : !..1 ·,..i-.«-«- if-&#39; 

ksiiiiäiicii Linie 
nach dem Nord-weiten 

durch Ins Bis been Banne 
Das Big Horn Bassin siedelt sich schnell an und ofjeisirt oie giößten 

Gelegenheiten für Fariner und speriell für Rest Ist-up um sich schöne, von 

der Regierung bewässerte zur-neu zu sichern, nur für die Bewiisserungskosten und 
Oft kann eine eint-e Erste die Fur- senkten Zehn jährliche Zohlungen 
ohne Zinsen Dies ist billiger als Pacht irgendwo 

Mit der Vollendung dieser neuen Linie verspricht dies einen großen Reich- 
ihmn produzirende Region zu werden. 

Dis Oel, Gas und- Bewiissernng des Big Horn Bassing wird jene Gegend 
eine Kombination von Farin- und industrieller Thätigkeit machen- 

Schreibt mir ntn volle beschreibende Literatur 

Geht mit mir nich dem Vassin und laßt mich ifuch helfen, eine neue Hei- 
inoth zu wählen. 

Für seht sei-htt- Dollnrö sind verloren 
Landsuchrr Auskunft Bureau 

Zimmer S, »Q» Gebäude, Otnaha, Neb. 

f 

Mischter Druckerl 

; So, nau sen mer schun en klee Siick 
drin im neie Jahr. Enihau, d’r An- 

s sang wär schun Anstoan un eb mer 

E sich M bar tttdl mnguckir is sckktii des 
E End wieder do. So en Jahr is grad 
Iwie en Reuter — des Wasser Miit 
fort un sori, alles in&#39;s Meer nei· Dr 
Johreswechsel war vun Alters lier en 

srebliche Zeit. Was verbei is, bro- 
tvirt mer zu vergesse abardig Alles, 
wes eein net gepliest bot, im inei- gebt 
sich d’r Hoffning hie-. daß es ini iieie 

Jahr besser werd. Mer kummi zu- 
samme, hoi en srehliche Zeit tm Eens 
Mcht dem WGlirt El- sell 

Jalkemot ah ehrlich genieent is, wer-«- 
rner net, awek enihan mer nennnt eJ 

as en Zæche nun gutem Wille. mache 
en sreindlirh Gesicht im segtz ich; 
winsch Dir des seinti s 

Chrischtdng war desmol iif ris- 

Samschdag gesaLe.. Des is in d&#39;r 

ganze Chrischtewelt en hocher Feier-; 
dag, wo nit gkschssft werd, mi am( 
Sande-C ders mer nii schaffe Neijolir« 
is net juschi so en hocher Dag, and-« 
es is dr Anfang vmn Jobr un dni 
guckt es verdolli schlecht, wann nie 

« 

schnn am erschte Drin wieder ans-»O 
sosl zu iiiggere Us seller W: g hin-! 
mer ewi- nciu des-mal zweewol zwei- 
Fejerdnne grad nochenanner nekmi 
Es bei-sit nir wär härter zu tun-diagn 
es wie en Rossi vnn gute Dage. Zell 
sonnt weis-Hi belobs enJeder wisssckit 
sich gute Dnge all sei Lewe liingiz 
miser cis i doch ebbes Wahres drin. 
Zu viel unme gute Ding war sei Le- 
we iiir nutz. Wer gewehnt ist-. alle« 
Don zii seh-risse siehst net gut derlsei 
un e—:s iekili ilini ebberä Mer eßc ian 
as wie sieiiieliiilich im in viele finle 
drinlt mer ad meh. Wams-:- dann- 
verltei is, fiel-sit nier, as wenns inser 
geleddert muri-e wär im is noch en 

ganzer Diizi oder zwei net Viel nut- 
zntn schaffe Mist bot eii Linsenkom- 
mer. wie d·r deiifch Hannes es leer-ist« 
Es is en regier Bninmellewe ini seli- 
is « ir met-ist S 

T r Hannederger list ani Nschniits 
taki sei Ztolir en bar Stunde osse 
geben sor so stostiiirers. was allfori 
ebbes vergesse-. So sen dann en bar 
vinx imss hie, itnn dec- Reiz-Ihr anzu- 
winiiiia weil mir eiveli ben, dnsz 
er die Eigarzi aussetzt Er last assi- 
Wie ei- ziizienmcht bot. sen niir an&#39;s-.- 
Mtzelderierks Werttzktiaus weills die-il 
vun Illieris lier en ReijolzrssPunfch 
gebt — ab sor nir. list-ers wann 

seller nedrnnie is, iveid erjka das-. 
mer iili noch ebbes ialiit Well- nie-r 

ivees3 so, wu- eszs io geln nier bleib- 
ende liorlen nii des End viini Lied i:« 
iili betont-it Wann ringt-sähe Ecner 
legi. es wär Zeit zum ist-entgelte, dinin 
segt eii Annererx ach mas, bleib noch 
en liisseL scheeiier im jinger kinnmc 
mir doch net niels znsninine Wann 
mer inol en bisiel angeziindt is- 
iilnlslit iiier eeiiig ebbes, nier siehlt 
ani- drinst iillsort noch ern-J un ich 
des-l, en Jede-r met-is wie viel niinizi 
se- ilnisiiind Este-) tin-ein« 

; e« Haupt -.is-, miir dann Junos-« 
is-» Um Ti« hi-: tricziis time Un 

TkTisstnjkkiis Eis hinkt-it e-.- ccin i.: 
END P s« ji«-.lv im Benicki noch n."l 

ach-inu- liui iu: ums Rohr, un doii 
mer ihm doch ni) iot Glitt minictm 
Mer Hei-i nun Wunsch iellrr iiul 
esn qui-er Urkiriinvcin un d’r ichee An- 
saim cum irrit- Johr werd fortgeicvt 

« 

Teii iiiie Ischuh deki mer an net ver- 

gesse- iin Inei- qeht ab zu ihm. Zeller 
ieiut »Du inniniichi mw recht. ich tmsb 
grad wolle met Bläckimsmncin bro- 
wicre. muss nau drei Jahr alt is. Weil 
mer in so scssilisdiis Seite Niemand eb- 
bess ubichlage will un de-; 1I6isijohr in 
guter Jreindidiuit mit allt- Mensde 
anfangc sol, so drinft nin ewe Be- 
icht-ed. Daß so Vläckbeerewein vun 
drei Iolir Mit de-;- nächst Ding is zu 
Schneck-T werd net in Considetehjchm 
genuinuie, biii est- zii spot ic-. Dann 
plagt kein di DeiweL daß mer al- 
noch beim deitiche Hannes neistappt 
Sellec holt- dann Ebbeldfchiick, wann 

Jhr wißt, was sell is. Wißt Jhr’s, 
dann wißt Ihr ah, wie er schafft: 
wißt Ochse net, dann is des eenzig 
Ding. ihn zu bkowiere. Jufchi so viel 
kann qefabt werte, daß er ärger is 
as wie Dfchersie Leitning. Juscht een 
Gutes is derbeix met heekt net, was 
die Alte fest, wann met lieu-stimmt 
un erseht am nächste Tag findt mer 

aus« daß ergede ebbet- let war un 

noch ic-. Ame- enihau, tm selten Dag 
spart mer ebbes am Esse. 

Well, wie ich im Kalenner gefehne 
hab, is es for nächst Johr besser ge- 
sixtss — des Neijohr sammt ui en Suus 
dag, so daß es jufcht een Feindes 
gebt. Awer des Jahr druf is wieder 
die sehm Lumperei —- wer’s noch m- 
lebt. 

D’t alt Beweises- 

Lieksdikw 
—- 

Isstmstsesksngsh 
Mosis-meint 

Ei giebt liebenswüsdige nnd nn- 

liebensvürdige Menschen Tag M 
tin-net- lo gewesen und wird auch so 
bleiben Die Sache um die es sich 
htek handelt, liegt im Charakter-. im 
kaænent tm Gemüth im Ver- 
ßande in allein zgnlM Ren kann 
Hukch Uebung und eElbstsncht die 
Liebenswürdigleii einigermaßen ek- 

lernen aber zulest ist sie eben eint 
gkgsze Kunst die nur d m dazu b» 

sonder-S veranlagten Mcnscken völlig 
gelingt Die seinsinnige Echrist 
lenekin nnd vortreffliche « ienlchens 
kennt-ein F- nie non cbnet Eichen- 

i bnckz hnt einmal gesagt: »Wenn: Lei- 
- des-. schen große Henenstnijnnin Ver 
I stand Annnnb leichte llnignnixss 
Ufonnen Respekt vor dein Ernst. Bis-r 
I stänan für den Scherz — En. imnn 

fu.nninrnni: — Liebinyvusdnxkstl 
iAIlo eine gewisse Ulnpnsnnamihm 

seit für die sei-end «n Leiden III-ins 
sehe und Einenarten d--:- lieben-JO- jen- 
ften Eo luin iJ ein li lssnsrimiir 
blier Reden, aber auch ism lkennts 

würdiges Sklavinnen g-«b·-,«n. Gewiss 
kann das bei den-. der solche Lieben-)- 

würdigleit übt. eine tändelndss Ober 
flöchlichkeit bedeuten wie in auch 
Heuchelei nnd Egoisnkns geli esqintliils 
das freundlich schimmernde Mein-nd 
der Liebestmiiirdigk«it inleqcn Hll 

es giebt auch eine siedet-J nnd nnlire i 

Art liebenswürdig zu f in T: 
strahlt irg-.«ndwie imnz unmfdririx 
lich die innere Ili« ! sie-Luni nnd sp« 

zenswänne hervor Il-« .«di«nt nde M 1 s- 

ner der Wiltqesdnchte den n ns n- 

nuk Verstnndeslsildnng nnd Inst 
hast« sondern onelz Ernst nnd ks-«Eijkn 

eignen-. konnten oft von beneide-mer 
Liebenss rHiirdkntejt siin Nin var-r 

lten ist ist-i iva il at rsssisis r nnlnlriii 
mikrdiijen M« is selten dse n« its-Hi ntis Lii s 

beiitsxisiirdatut in bis-inhi- n. Ursd 

doch liegt dir-in ein vor-I inne ins 
meist recht tvirliiiici1« sinzxs Gemalt 

über d n Finder n Mi: Linn an- 

dererseits itncls in klinliig u: d mit V --r- 1 
bmdlichk it tmatnzcttiiixktis Tinqu h 

gin wenn nnd ino eis isin irnifi,1i:ss.di 
es wird ans« »ti- is Art d r ch-. ck in in 
bestens eben so gut Erreicht wie dniitil 
ltijrmifchesrs Poltertsi nnd blinde-II Trauflosisiisihren Ilciitiirltch full nnd 
braucht die Liebengiinijrdiafeit dss 
halb noch keines-wess- zur Schwach-e 
zu werden 

— 

Ueber französische Weib-acht 
plaudert Karl Enixisn Schmidti der- 
feine Kenner status-Fischen Lebens fes- 
lelnd im Tiszembcrdeft von Vellyaqen 
F- Klnsmnsz Moniiteiieften Er last 
u, a.: Die Franzosen feiern Weih- 
nachten beinahe io wie ihren U. Juli, 
nämlich ani der Straße Nach Mit- 
ternacht hört man fingende Schaaren 
durch die Straßen stehen« und ans 
den geöffneten Fenstern dringt der« 
Lärm froher Zchinanleret Am Weilt- I 

nachtsabend find in Paris alle Ihm-« 
ter, alle Stätten des Vergangene nnd 
der Luft bis lange nach Mitternacht 
offen, aus allen Laden strahlt ein 
Zlammenmeer, und in allen Straßen 
wogt eine fröhliche und laute Menge-. 
Nicht nur auf den Bonlevards, nicht 
nur im Quartier Latm und auf dem 
Montmartke, sondern überhaupt in 
allen Vierteln nnd""(S«-egenden derl 
Stadt hört man bis vier oder garf 
fünf Uer Morgens beitir lärmendej 
Lacher und Sänger durch die Stra-? 
ßen ziehen Alle Theater und alle 
Tingeltangels machen besondere An- 
strengunan nnd lassen ihre Lustbars 
keiten bis zum iriiben Morgen dan- 
ern. 

Und das-·- ift kriebt Alles-: alle EJMZ 
Alle ffirfiiinmntss Ernst-F esneti inac- 
naxsnten ??i(«1««eillon, eini- Iknrlztmnchzs 
nnd diesem Beispiel sahen nlle Fri- 
milien die etwa-:- cins sich halten Um 
dke Wahrheit zn hat-sit dreier fran- 
zösische Näoeillon ist eine sehr gute 
Sache nnd nmn darf ils-i nicht Ver- 

achten Nur muß man sich hinein ils-i 
irgendwie mit der deutschen Weib- 
nacht in vergleichen Bei dein MS- 
veillon keinen sich die Frnnzosen sog-It 
von einer Zeite, die sich sonst bei ib- 
ncn nur selten offenban als Fresser 
und Säufer Ter Franz-sie ist, ver- 

-glichen nnt dem Deutschen auszerors 
ideutlich genügsam Man besuche i- 

»V. ein unseren deutschen ihrchtveihen 
Tentiprechendes iranzöfiichess Fen: wo 

man in Deutschland zwanzig Trink- 
nnd Eßzelie errichtet, genügt ein ein-» 
ziges in Frankreich, nnd der Franzose 
denkt mehr an Scheuern Lachen, Tan- 
zen als an Essen unid Trinken Der 
Näveillon der Weihnacht aber sieht«in 
Frankreich unter dem Zeichen Gar- 
gnntua3. des qroßniächtigen Fres- 
iers von dem.Rabe1qis berichtet. Und 
da werden keineswegs ätheriiche Din« 
ge verzehrt sondern gerade die aller- 
ichwerstem allerirdifchsim, allerneu- 
faischsten Leckerbissen sind es, die zur 
französischen Weihnachtsfeier aufge- 
tiicht werden. An der Spihe steht die 
Blum-nickt der Poudirr dann folgt die 
.cinseweidewurit. die Judicium-h 
mdsin bunier Reihe marschieren die 
verschiedenen ·-Schiveinmurstarien 
hinterdrein Neben der Blum-mit die 
tschendheiß aufgetragen wird, sind 
als spezielle Weihnachtiqekichte zu 
nennen: die Zwieselfupph welche das 
Mahl eröffnet, der gefüllte Trut- 
hahn, welcher den wichtigen Mittel- 
punkt aus-macht nnd dann eine Art 
von Rchmwrtr. die speziell dem Rö- 
peillon angehört 
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ziergendet keine Zeit! 
Der ärgste Verschwender der Wel; isi 
derjenige, welcher seit ver-sendet 
Konfiiltikt einen Spe;iallsten. 

Derjcmintfc Sache versteht 
ji s i s-«: is&#39;«:-"ss-«: Nu 

s: USE « 174 s-- ;»-««1’"s:»1:. 
Wiss-. ,: « s- »Es fu«-.- 1.-- un: know-, 
z s» v n s m-»-"- ! -·· than r-«- ra- Aus-n »inn- 
Im « Jus Ums .-.1«--a tk Lz us Uns-now m sk( Behanshma 

« « P« « ·X use-I Imnfsssfm i w :d- -2-, Inn-bluti- .-ut« will-»Manan 
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I II-« m »h- fis-d tm t- »- nbk-: s« denks- s- 

« "skn-"«.qu:«In 

items-r Cum-stunk Gesamtleide-« ils-se cyeksmns Lisette-i 
Initqu Eiter-uns 

Riesens-seite- snm Mutter-Situin 
Eiter-It Ausbeute n- Leii. ist III-I os. ist Hals 

suzisllea set-s staates kk Krankheiten In Nin-u Blei-. Vorsicht-je u. use 
Krankheiten In Onmqlim 
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Kostkuloie ,,Seatch Liszt-W llntekfachuug. 
» 

« akaeuubek der Nin Voll. Dl . Mtch istand Island. Nil-meta- 

Jessen’5 Apotheke 
Nu volles Lager guter fri- 

scher :1.Ickcdizincn. 

J DIPLOMAT WHISKEY ds- 
JUST RIGHT. 

Hin hat«-n m allen erstflaifm n »L«ntl)i(t)ujt(n 

aus-sen s- aknzeok T- 
E Muttting and lmpoetlng co» Kansas city, HGB HIRSCH-EITHE- LÆDDRLRTTELMik Fuss-.- QHIJZET DIE-ZWEIF- W- 

GKAIID lsLAIID NATlOlIAL BANK. 
ltcmstal L.(-«-,«»-v.()« - llebetlchuF unt lkkofne U« um«-«- 

.«tluien besahlt out Zeltveposttem 
Mk.g out-Hin m moqpchn Inedhqxn Itxten Thi- UJsxe F Jst-»Hu Fluuzhuk »Da :- 

Inderm tscsth-Ich1·!- mut- ·tem·dlsd)st usuchL 
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«·3 .x«:-.; I wem Zutu- malum-11s(«1tl)s·«11-« aut:k.tw1hnsu. 
E. E. pas-leu, s. U. Instit-m C- LI· stle I It sttetst F· J. Clem- 

zzms »ne, x, Nur traut-sent Jm Issig ;«:a .-H(1s net .«l«.1.!(ad·. 

Kemhett Htattt Yes-ngeschman Lug tmc dte Eigenschaften du u an nn k- -i 

Dick öc Bros. Ouincy Bier 
welches unübetttetfltch m m jeder Beziehung und sich infolgedessen bei ele- 
Kemiern eines guten Troste-w der allergrößten Beliebtheit erfreut 

214 West dritter Sttnr..« 
s s , 

Grund Island, Nebrask- 

tTelephonz Jndependent, Lunge-mu- lüt dies-set Theil des Staates, führt Befiel 
langen für Faß- und Ilstchenbtet la großes oder kleines Quantitäten »t- 
Nsh und Fern pksstsi aus- 

l 
l 
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l)k. tin-» l). soytltsn l)k. Mast-Cl S. Dank-a 
Basis-« on u. s. u. L- IC. I. — Im its soc Inm- Int nat Wust- 
a Cyrus- fs du Ia e-,:J’hkes.51sse I sqi des collina- smI Nin-MI- 
sslsssslhst Ins du ssstskssnvmi sei-« 
MO- se Im- qssss takes-II 

DR. BOYDBN G DUNGIAN 
Zerst- tmd China-gen 

cMu Sk- kmm uns sm- 
«kt;-(0iluadeu III som- bic s O Its-Ich 

Um- tnsmmms po- zum am rat Im sie-II »Rosen-am- M Ia- om sicut-. Zu- muss- 
bsnmzik Its-fu- dmm vorde- Isftsllct sen-Is- um«-. 

l . YAb smiik"f«d"li·f"«dan 


